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Liebe Leserin, lieber Leser,
	 wann haben Sie das letzte Mal staubgewischt? Ich gebe zu, 
dass dies bei mir mal wieder länger als eine Woche her ist. 

	 Die große Orgel der Christuskirche der renommierten Orgel-
baufirma Rieger ist ein „außergewöhnlich hochwertiges und 
schönes Instrument“ (so Orgelsachverständiger und Kirchen-
musikdirektor Klaus Geitner). Sie wurde jedoch zuletzt im Jahr 
2001 gereinigt. Sie können sich vorstellen, wie es im Instrument 
nach 24 Jahren ohne gründliche Reinigung aussieht. Die starke 
Verstaubung der Pfeifen beeinflusst inzwischen teilweise die 
Intonation und erschwert das Stimmen. 

	 Daher hat der Kirchenvorstand beschlossen, unsere Orgel 
von 1966 zu ihrem 60. Geburtstag reinigen und überholen zu 
lassen. Die UNESCO hat 2017 Orgelbau und Orgelmusik in die 
Liste des Immateriellen Kulturerbes aufgenommen. Doch die 
Erhaltung dieses Kulturerbes kostet viel Geld. Die Reinigung 
und Überholung der Rieger-Orgel kostet rund 150.000 €. Die-
se Summe kann die Gemeinde aus eigenen Mitteln nicht auf-
bringen. Daher sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen: Helfen 
Sie uns mit Ihrer Spende, ein außergewöhnlich hochwertiges 
Weltkulturerbe in unserer Christuskirche auch für künftige 
Generationen zu erhalten. Schenken Sie der Christuskirche zu 
Ihrem 125. Jubiläum eine saubere und funktionierende Orgel! 

Vielen Dank!
Es grüßt Sie sehr herzlich

Christoph Demmler
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Wolfram Schrag

mittendrin: Die Christuskirche wurde 1900  
erbaut, den Chor gibt es seit 1905. Wie kam  
es dazu?

Gisela Mittelsten-Scheid: Der Lehrer Carl  
Philipp Simon und 91 andere Männer  
gründeten 1885 den Kirchenbauverein. Am  
1. April 1905 waren es dann 20 Gemeinde­
glieder unter der Führung von Pfarrer Joch, 
Hilfsgeistlichem Schmerl und Lehrer Si­
mon, die im Gartenrestaurant des ehema­
ligen Grünwaldparks den Kirchenchor der  
Christuskirche als Verein, einer Liedertafel 
ähnlich, gründeten. Simon wurde sein ers­
ter Chorleiter. Am 21. April trat der Chor im  
Karfreitagsgottesdienst zum ersten Mal auf. Es 
gibt einen Bettelbrief des Pfarrers an die pro­
testantische Kirchenleitung von 1908. Darin 
bittet der Chor um Geld für Noten für 20 So­
prane, 15 Alt, 10 Tenöre und 10 Bässe, also mehr 
als 50 Stimmen. Bis dahin hatte ein Mitglied 
des Chors die Noten noch abgeschrieben.

mittendrin: Und existiert der Chor seit dem 
ohne Unterbrechung?

Gisela Mittelsten-Scheid: Ja, der Chor hat die 
ganzen 120 Jahre hindurch existiert, auch 
während der beiden Weltkriege. Im 2. Welt­
krieg, als viele Chormitglieder zum Kriegs­
dienst eingezogen wurden und der sehr  
geschätzte Chorleiter Karl Weiler in Stalin­
grad fiel, fand man dennoch Männer, die den 
Chor leiteten und durch die schweren Zeiten 

hindurch führten, was der damalige Pfarrer 
Kutter in etlichen Briefen dankbar bezeugte.

mittendrin: Gibt es Unterlagen zum Verhalten 
des Chors während der NS-Zeit?

Gisela Mittelsten-Scheid: Es gab Konflikte in 
der Christuskirche. Die Gemeinde und der 
Chor haben sich gegen die Vereinnahmung 
durch die reichstreuen „Deutschen Christen“ 
gewandt. Man versuchte durch das Dekanat 
die Chöre auf Linie zu bringen, was aber hier 
offenbar nicht gelang.

mittendrin: Sie sind seit 41 Jahren im Chor der 
Christuskirche mit mehr als 120 Sängerinnen 
und Sängern. Was macht einen Chor aus?

Gisela Mittelsten-Scheid: Wir sind eine Ge­
meinschaft von sehr unterschiedlichen Men­
schen, in der sich jeder Einzelne mit seinen 
Fähigkeiten einbringt. Das Ziel, das alle eint, 
ist natürlich das gemeinsam Singen, und der  
Wille, hervorragende Konzerte zu gestalten. 
Nicht allen, aber vielen ist auch die Verkün­
digung, die Mitwirkung an Gottesdiensten 
wichtig. Es braucht viele Sänger:innen — nie­
mand kann allein mehrstimmig singen. Die­
ses Zusammenwirken von Vielen macht etwas 
mit einem Menschen. 

Mehr als 40 Jahre im Chor

Spricht man mit anderen über Gisela Mittelsten-Scheid, dann fallen die Worte, Gedächtnis des 
Chors der Christuskirche, große Förderin oder Grande Dame. Die 77-jährige singt seit 1984 im So­
pran. Ihr Gedächtnis ist so beeindruckend wie ihre Materialsammlung aus 120 Jahren Chor der 
Christuskirche. 

Mir geht es selbst so. Nach einem arbeitsrei­
chen Tag fällt es einem manchmal schwer, 
sich zur Chorprobe aufzuraffen. Aber dann 
singen wir uns ein, man lockert sich, den  
Körper und die Stimme. Und dann fängt man 
an zu singen. Es geht einem zunehmend bes­
ser und am Schluss sagt man sich: Schön, dass 
ich da war.

mittendrin: Zum Chorsingen gehören die Auf­
führungen, die Konzerte. Wie wichtig ist es 
auch für einen Kirchenchor, vor Publikum zu 
singen?

Gisela Mittelsten-Scheid: Es ist wichtig ein 
Ziel zu haben, nicht beim Erreichten stehen 
zu bleiben, das wäre auf die Dauer langweilig 
und man kann sich nicht steigern. Ein neu­
es Werk einzustudieren kann anstrengend, 
manchmal auch frustrierend sein. Aber von 
Probe zu Probe wird es besser, man merkt, dass 
aus Noten allmählich Musik wird und man 
zunehmend Gefallen an dem Werk findet. 
Und dann ist der Aufführungstag da. Ich habe 
immer noch Lampenfieber, selbst bei Werken, 
die ich schon oft gesungen habe und in denen 
ich mich sehr sicher fühle. Aber dann stehen 
wir auf dem Podest, das Orchester stimmt die 
Instrumente, der Kantor kommt mit den So­
listen herein, das Lampenfieber hört auf, wir 
sind höchst konzentriert und geben alles.

Und wenn Publikum, Orchester, Chor und  
Dirigent in gemeinsamem Erleben gleich­
sam „verschmelzen“, geschieht etwas, das 
man nicht wirklich erklären und mit keiner 
noch so perfekten CD-Aufnahme einfangen 
kann. Als würde der Heilige Geist durch den  
Kirchenraum schweben. Und wenn dann hin­
terher alle begeistert applaudieren, hat sich 
alle Mühe gelohnt und man fühlt sich reich 
beschenkt. 

mittendrin: Viele Chormitglieder sind schon 
seit vielen Jahren dabei. Wie sieht es um den 
Nachwuchs aus?

Gisela Mittelsten-Scheid: Nach einer Auffüh­
rung fragen häufig Leute an, ob sie mitsin­
gen dürfen. Sie werden eingeladen, ein paar 
Chorproben mitzumachen und werden dann 
von unserem Chorleiter zusammen mit den 
Stimmsprechern zum Vorsingen gebeten. 
Nicht alle bringen die nötigen Voraussetzun­
gen mit und bestehen diesen Test deshalb 
nicht. Wir haben innerhalb der Münchner 
Chorlandschaft einen guten Ruf, neue Stim­
men müssen zu uns passen. Dass es jetzt wie­
der eine größere Zahl junger Leute gibt, die 
sich im Jugendchor engagieren, lässt hoffen, 
dass wir auch in Zukunft weiterwachsen und 
gedeihen.

"Das Ziel, das alle eint,  
ist natürlich das  

gemeinsam Singen ..."
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Inga Nobel

Die Orgel. Sie gilt als Königin der Instrumen­
te und für die meisten gehört sie zu einem 
Gottesdienst wie das Amen am Ende eines Ge­
bets. Und deshalb erklang bei der feierlichen 
Einweihung der Christuskirche im Dezember 
1900 natürlich Orgelmusik. Die Firma G. F. 
Steinmeyer aus Oettingen hatte das Instru­
ment als Opus 700 mit 24 Registern gebaut – 
40 Jahre lang begleitete es die Gottesdienstbe­
sucher am Dom Pedro Platz, bis aus derselben 
Werkstatt mit Opus 1700 ein neues, größeres 
Instrument mit 50 Registern für die Gemeinde 
geliefert wurde.

Ihre Pfeifen erklangen leider nicht lange. 
Beim Angriff auf die Kirche wurde die Orgel 
1944 vollständig zerstört. Es dauerte über 20 
Jahre bis die neue Orgel am 10. Juli 1966 einge­
weiht wurde. Sie stammt von der renommier­
ten Firma Rieger aus Österreich, die in ganz 
Europa Orgeln baut. Die in der Christuskirche 
begleitet die Feiern bis heute. Ihre 3.124 Pfeifen 
wurden 2001 alle geputzt und die Orgel reno­
viert.

Alexander Schaffer

Der Kirchenvorstand hat sich unterschiedli­
che Wege überlegt, wie Liebhaber der Kirch­
musik die Renovierung der Orgel mit einer 
Spende unterstützen können. Kleine Geld­
beutel, große Geldbeutel: jede Spendensumme 
hilft!

1) Eine Pfeife für zu Hause
Für eine fixe Spende von 5.000 € erhalten Sie 
eine von 8 wunderschönen und exklusiven 
Pfeifen aus dem Register Musette der Chris­
tuskirchen-Orgel, welches komplett ersetzt 
wird. Einfach eine E-Mail mit Name und Ad­
resse an Orgel.Christuskirche.M@elkb.de  Be­
treff: „Orgelrenovierung Christuskirche“

2) Pfeifen zu versteigern
Nehmen Sie Teil an der Versteigerung von  
15 Pfeifen aus dem Musette Register der Chris­
tuskirchen-Orgel. Sie bestimmen die Höhe Ih­
rer Spende und mit ein wenig Glück gehört 
eine Musette-Pfeife als dekorativer Wand­
schmuck oder als Erinnerung an Ihren Beitrag 
Ihnen. Einfach eine Email mit Gebot, Name 
und Adresse an Orgel.Christuskirche.M@elkb.
de  Betreff: „Orgelrenovierung Christuskirche“

3) Bargeldlos am Spendenautomat
Spenden Sie einen Betrag Ihrer Wahl, bargeld­
los mit Karte an unserem Spendenautomat in 
der Kirche oder selbstverständlich jederzeit 
auch mit Bargeld von 1€ bis …… Ja, jeder Euro 
zählt, jede und jeder kann nach ihren und sei­
nen Möglichkeiten helfen.

Nicht alle dieser Pfeifen, die Namen wie 
Kupfergedackt oder Bärpfeife tragen, kom­
men gleichermaßen zum Einsatz, erzählt Kir­
chenmusikdirektor Christoph Demmler: „Die 
Achtfußregister (das sind die Register mit 
den Grundtönen) und die Prinzipale werden 
häufig verwendet. Ein guter Organist wird 
versuchen, möglichst viele Register möglichst 
häufig zu verwenden. Dennoch gibt es welche, 
die sich sehr schnell verstimmen (wie die Mu­
sette, die wir austauschen wollen) und daher 
selten verwendet werden, weil häufig die Zeit 
für eine Stimmung fehlt.“

Auch wenn mittlerweile selbst E-Gitarren, 
Klavier oder digitale Orgeln im Gottesdienst 
zu hören sind, bleibt die Orgel das prägende 
Instrument in der Kirche. Deshalb hat die UN­
ESCO die Orgelmusiktradition und den Orgel­
bau in Deutschland 2017 zum immateriellen 
Weltkulturerbe erklärt. Christoph Demmler 
hilft mit, diese Tradition zu bewahren. Und 
wenn sich für ihn die Gelegenheit bietet, mal 
eine andere besondere Orgel erklingen zu las­
sen, ergreift er sie gerne. „Gespielt habe ich 
als Student mal auf der Orgel der Schlosska­
pelle von Versailles von 1710. Es war ein Mon­
tag (montags ist das Schloss für Besucher ge­
schlossen) und außer meiner Orgelklasse und 
meinen Professoren war dort niemand. Ich 
spielte natürlich ein französisches Stück aus 
der Zeit von Louis XIV. Es war herrlich.“

4)	 Patenschaft für die neuen Pfeifen
Sie möchten mit Ihrer Spende die Patenschaft 
für eine der neuen Pfeifen der Oboe 8‘ über­
nehmen, welche neu eingebaut wird? Für 
1.000 € für eine Pfeife der Großen Oktave bis 
50 € für eine kleinere Pfeife der dreigestriche­
nen Oktave sind alle Spenden willkommen. 
Details der verfügbaren Pfeifen der Oboe 8‘ 
unter www.evnn.de/Orgelrenovierung

Wir bitten Sie herzlich um großzügige Betei­
ligung, damit die Orgelbegleitung der Gottes­
dienste und der Kirchenmusik in der Chris­
tuskirche wieder in vollem Glanz und Klang 
erstrahlen kann. Jeder Beitrag ist willkom­
men. Als Dankeschön an alle Spenderinnen 
und Spender findet nach Beendigung der 
Reinigungs- und Renovierungsarbeiten im 
kommenden Frühjahr ein großes Orgelkon­
zert statt. Machen Sie bitte engagiert mit! Und 
schon jetzt eine herzliches Vergelt's Gott!  

Die Geschichte von  
Kupfergedackt  
und Bärpfeife

Neue Pfeifen für die Christuskirche
Das Schmuckstück auf der Empore Eine Spendenaktion für die Renovierung der Orgel 

Die Orgel der Christuskirche muss generalüberholt werden. Nach über 20 Jahren ist eine gründ­
liche und aufwändige Generalreinigung überfällig. Ein Register wird sogar komplett ersetzt. Die 
geschätzten Kosten: 150.000 €. Den Kraftakt einer solch umfangreichen Orgelrenovierung kön­
nen wir nur gemeinsam als Gemeinde schaffen. Wie Sie helfen können, erklären wir hier:
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Infos und Termine der Gemeinde

Falls ihr euch bisher noch nicht zu unserem 
kommenden Konfi­Jahrgang und Konfi­Kurs 
angemeldet habt, könnt ihr das gerne noch 
jederzeit über unsere Homepage machen. Wenn 
ihr also Lust habt mit dabei zu sein und 2026 in 
unserer Christuskirche eure Konfirmation zu 
feiern, dann meldet euch an über 
www.evnn.de/glauben-feiern/konfirmation-1. 
Bei Fragen könnt ihr/können Sie mich gerne direkt 
kontaktieren unter stephanie.mages@elkb.de

Einladung zum Konfi-Kurs 
2025/26

Faith & Fire
Glauben erleben für junge Erwachsene bis 
35 Jahren. Jeweils nach den Sonntags um 5 
Gottesdiensten am 1. Juni und 20. Juli im Garten 
der Christuskirche. Mit Lagerfeuer, Getränken & 
Snacks und guten Gesprächen über Themen, die 
bewegen. In Kooperation mit der Evangelischen 
Hochschulgemeinde EHG und Munich Church 
Refresh. Bei schlechtem Wetter im Gemeindesaal 
bei Kerzenlicht statt Lagerfeuer.Ausstellung „Was Promis glauben“

und Astrophysiker Harald Lesch zu Gast in der Christuskirche

Was haben Fußballtrainer Jürgen Klopp, Pop-Ikone Lady Gaga, 
Ministerpräsident Daniel Günther und Wissenschaftler Harald 
Lesch gemeinsam? Sie und über einhundert weitere bekannte 
Persönlichkeiten sind mit ihren biografi schen Statements 
über Gott und Glaube Teil des Projekts PromisGlauben. Die 
Wanderausstellung, die seit einigen Jahren durch Deutschland 
tourt, verfolgt das Ziel, den Dialog über den christlichen 
Glauben, damit verbundene Werte und existenziellen Fragen 
wie „Was ist mir wirklich wichtig?“ und „Wofür stehe ich?“ neu 
anzuregen. Jugendliche und Schulklassen finden hier einen 
anderen Zugang zu Werten wie Gerechtigkeit, Versöhnung, 
Nachhaltigkeit und Glaube, als es der Religionsunterricht 
bietet. Älteren Generationen zeigen die 150 Exponate, dass 
Glaubensfragen nicht nur etwas rein Privates, sondern auch ein 
Ausdruck von Haltung und öff entlicher Relevanz sein können 
und damit ein tragendes Fundament der Gesellschaft darstellen.

Begleitend zur Ausstellung ist am 5.10. um 17.00 Uhr 
im „Sonntags um 5“-Gottesdienst der Astrophysiker, 
Naturphilosoph und TV-Moderator Harald Lesch zu Gast in der 
Christuskirche.

Pfarrbiergarten
Der Garten der Christuskirche 
ist vor allem im Sommer eine 

Oase mitten in der Stadt. 
So öffnen wir nach den 

Pfingstferien jeden Mittwoch 
von 18.00-22.00 Uhr den 

Pfarrbiergarten. 

Getränke stehen gegen Spende 
bereit. Brotzeit und Snacks dürfen 

– wie im echten Biergarten – 
mitgebracht werden. Termine: 
25.6., 2.7., 9.7., 16.7., 23.7., 30.7. Bei 
schlechtem Wetter entfällt 

der Pfarrbiergarten.

am 13.7. von 11.00 -16.00 Uhr

Das Sommerfest am 13.7. beginnt um 
11.00 Uhr mit einem Gottesdienst in der 
Kirche. Im Anschluss gibt es Essen, Trinken, 
Kaff ee und Kuchen. Begrüßt werden mit 
dem Sommerfestgottesdienst die neuen 
Konfirmand:innen unserer Gemeinde. 
Um 13.00 Uhr gibt es eine Orgelführung. 
Um 14.00 Uhr führen die Kinderchöre ein 
Kindermusical auf. 

Schön, wenn wir uns dort sehen!

125 Jahre Christuskirche
Im Jubiläumsjahr feiern wir mit 
vielen besonderen Gottesdiensten, 
Konzerten und Aktionen. Unter 
anderem wird getanzt. Am 27.6. 
wird ab 19.30 Uhr im Gemeindesaal 
zu Tanztee-Musik getanzt. Am 18.7. 
kommt die Swingband Seven From 
Heaven zu einem beschwingten 
Tanzabend zu uns. Eintritt frei. 
Um Spenden wird gebeten.

STADTTEILWOCHE IN
NEUHAUSEN-NYMPHENBURG

vom 3.-7.7. 

Am 4.7. findet ab 19.00 Uhr die Lila 
Nacht statt mit Picknick auf dem 
Dom-Pedro-Platz, Musik und 
Tanz. Mit dem Jahresempfang des 
Regionalbischofs Thomas Prieto Peral 
und Mission EineWelt feiern wir 
„Mitanand & Together" ein Sommerfest, 
bei dem Menschen sich begegnen, 
miteinander ins Gespräch kommen 
und sich kennenlernen.

Ein Sommersegen mit Musik, Möglich-
keit zur persönlichen Segnung und 
zum Gespräch gibt es auf der Festwiese 
am Hirschgarten am Samstag, den 
5.7. von 13.00-15.00 Uhr und am 
Sonntag, den 6.7. von 15.00 - 17.00 Uhr. 
Musikalisch begleitet vom Jugendchor 
und Chor der Christuskirche. Natürlich 
mit Regenbogen, Segensrad und ganz 
viel Gottes Segen.

Infos zum Orgelspaziergang und 
Kindermusical finden Sie auf der 
Kirchenmusikseite.

Bei 
schlechtem Wetter entfällt 

Sommerfest 

Herzliche Einladung an Familien mit Babys und 
Neugeborenen zum Segnungsgottesdienst am 
21. September um 17.00 Uhr. Es ist ein off enes 
Angebot, um spontan, einfach und unkompliziert 
das neue Familienmitglied zu begrüßen, Segen 
und gute Wünsche zu empfangen und gemeinsam 
mit anderen Familien unkompliziert zu feiern. 
Dabei sein und mitfeiern sollen alle, die möchten: 
Mamas, Papas, Geschwister, Omas, Opas, Paten und 
Patinnen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.B
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KÖRPERLIEBE - 
TEMPEL GOTTES

Herzlichen Einladung zum 
ZDF-Gottesdienst in unserer 
Christuskirche am Sonntag, 
07.09.2025 um 9.30 (!) mit unserer 
Pfarrerin und Sportpfarrerin der 
ELKB Stephanie Mages, Pfarrerin 
Barbara Hauck aus Nürnberg und 
Aurora Infantino, einer jungen 
Sportlerin im Rollstuhl.

Das Thema des Gottesdienstes wird 
sein: Wie kann ich meinen Körper 
mit all seinen Imperfektionen als 
Tempel Gottes und Wirkraum des 
Heiligen Geistes erleben?

Seid / seien Sie mit dabei, wenn 
die Christuskirche live im ZDF zu 
sehen ist.
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Highlights
 
Sonntags um 5
19.7. - Summer Edition
21.9. – Willkommenssegen 
für Babys. 
5.10. – Was Promis glauben 
(Gast: Harald Lesch)

Pfarr-Biergarten
Mittwoch, 25.6., 2.7., 9.7., 16,7., 
23.7. + 30.7., 18.00-22.00 Uhr
Gemütlich essen, trinken 
und beisammen sein. 
Pfarrgarten Christuskirche

Stadtteilfest in Neuhau-
sen-Nymphenburg
Lila Nacht - mit Brotzeit 
und Musik vor der Christus- 
kirche. Freitag, 4.7., 19.00 Uhr

Kindermusical „Die verlo-
rene Tochter“ im Zirkuszelt 
im Hirschgarten 
Samstag, 5.7., 11.00 Uhr 

Ökumenischer Sommer- 
segen im Hirschgarten 
Samstag, 5.7., 13.00-15.00 Uhr 
+ Sonntag, 6.7., 15.00-17.00 Uhr 

Sommerfest der Christus-
kirche am 13.7.
11.00 Uhr Gottesdienst, 
danach Mittagessen, 
13.00 Uhr Orgelführung für 
Klein und Groß,
14.00 Uhr Kindermusical 
„Die verlorene Tochter“ 
u.v.m.

ZDF Fernsehgottesdienst  
7.9., 9.30 Uhr Christuskirche
Körperliebe - Tempel Gottes

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands
Mittwoch, 25.6., 16.7. und 
24.9.2025 jeweils 19.30 Uhr 

Spiritualität

Meditation —  
Sitzen in der Stille
Neu: Ab Mai jeden 1. u. 3. 
Mittwoch des Monats, 
19.30 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Teilnahme nur mit Anmel­
dung möglich
Information und Anmel-
dung:
Caroline von Czettritz, 
15 39 56

Gespräche und Treffpunkte

Kreativ mit Nadel und Faden
Montags, 23.6., 7.7., 21.7. und 
15.9., 14.00 Uhr
Information bei Brigitte 
Dietl, 16 34 20

Seniorencafe Kult 9
27.6. und 19.9., 14.00 Uhr
Information bei Brigitte 
Dietl, 16 34 20

Bibel teilen
Donnerstag, 10.7., 18.9. und 
9.10., 18.30 Uhr im Eckraum. 
Interessent:innen willkom­
men!

Kinder und Familien

Kleinkinderbetreuung
Jeden Mittwoch 
9.00–11.30 Uhr
kult9, Blutenburgstr. 71
Information und Anmel-
dung: Brigitte Dietl, 16 34 20

Jugendliche

Spezi-Treff (Offener Ju-
gendtreff) findet jeden 
Mittwoch ab 19.00 Uhr in 
der Sindoldstrasse 3 statt. 
Wir treffen uns im Jugend­
keller zum gemütlichen 
Beisammensein, Essen, 
Quasseln und Spielen. Je­
de:r ist willkommen. Wir 
freuen uns auf DICH!

Senioren

Senior:innenclub
Jeden Dienstag 14.00 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Auskunft bei Brigitte Dietl, 
16 34 20 und Robert König, 
157 74 97 

Gymnastik 60plus
Jeden Mittwoch 10.30 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Brigitte Dietl, 16 34 20 und  
Robert König, 157 74 97

Hilfe finden und helfen

Nachbarschaftshilfe
Telefonzeiten:  
Mo-Fr 12.30–14.00 Uhr
Brigitte Dietl, 16 34 20

Blaues Kreuz
Selbsthilfegruppe für  
Alkohol- und Medikamen­
tenabhängige
Dienstag 19:30–21:00 Uhr
Braganzastr. 11
Information und Anmel-
dung: 0151 / 64 43 50 31

www.evnn.deJugend

Zukunftsmusik: 10-jähriger bringt 
frischen Wind an die Orgel

Susanne Vellmer

Schon von außen höre ich diese bekannte Me-
lodie. Beim Betreten des Kirchenschiffs fällt 
mir dann auch der Titel ein: „ Lobe den Her-
ren“ – der Schlager unter den Kirchenliedern. 
Ich summe mit, ich kann gar nicht anders. 
Das Motiv verstummt. Leise murmeln Stim-
men auf der Empore. Christoph Demmler er-
klärt Valentin, was er anders spielen soll. Ich 
bin verabredet mit dem jüngsten Orgelschüler 
der Christuskirche. Valentin  Myrus ist gerade 
zehn Jahre alt geworden und spielt seit zwei 
Jahren Orgel. Zunächst muss ich aber den Weg 
auf die Empore zur Orgel finden. Endlich stehe 
ich direkt neben der Orgel und neben Lehrer 
und Schüler. Wie kommt man als 10-jähriger 
Junge überhaupt auf die Idee Kirchenorgel 
zu lernen? „Das Instrument hat mir in einem 
Gottesdienst in Ottobrunn so gut gefallen, dass 
ich es unbedingt lernen wollte“, erzählt Valen-
tin. Damals war Christoph Demmler noch Kir-
chenmusiker in Ottobrunn. Seitdem treffen 
sich die beiden alle zwei Wochen zum Unter-
richt. Die restliche Zeit übt Valentin zu Hause –  
auf einem Flügel. Der hat allerdings nur eine 
Reihe mit Tasten, die Orgel in der Christuskir-
che hat drei Manuale, also drei übereinander 
angeordnete Reihen mit Tasten. Und unten 
auch noch diverse Pedale, die ebenfalls zeit-
gleich zu bedienen sind. Alles das hat ein Flü-
gel nicht. „Ich habe da so einen Pedalteppich.“ 
erklärt Valentin. So kann er auch die Füße zu 
Hause üben. Denn Hände und Füße müssen 
unterschiedlich bewegt werden. 

Aber das ist noch nicht alles: Neben den Ma-
nualen rechts und links der Orgel befinden 
sich viele Knöpfe, die man herausziehen und 
wieder hineindrücken kann. Das sind die Re-

gister, erklärt mir Valentin. Damit kann man 
dem eigentlichen Ton eine andere Klangfarbe 
geben. Zum Beispiel kann ein Orgelton zu ei-
nem Trompetenton werden. Dadurch entsteht 
die unglaubliche Klangvielfalt einer Orgel. 
Etwa 3.000 Pfeifen kann Valentin zum Klin-
gen bringen und dann noch den Zimbelstern 
ganz oben. 

Valentin setzt sich wieder vor die Orgel, drückt 
einige Register und dann spielen seine Hände 
und Füße wieder „Lobe den Herren“. Jetzt wird 
es kompliziert: Händen und Füßen spielen 
das Lied und zusätzlich müssen die Register 
bedient werden. Für eine solche Orgel braucht 
man quasi „Personal“. Das macht Christoph 
Demmler für Valentin. Der Boden unter mei-
nen Füßen beginnt zu vibrieren, als Valentin 
zu spielen beginnt. Die Töne klingen durch 
das Kirchenschiff. Ziemlich fehlerfrei spielt 
Valentin die erste Strophe. Jetzt hofft er dem-
nächst bei seinem ersten Gottesdienst an der 
Orgel mitwirken zu dürfte. Dann hätte sich 
das Üben in jedem Fall gelohnt!
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10.00 Uhr • Seyfang
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

9:30 Uhr • Wist
Gottesdienst

9:30 Uhr • Rosin
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

9:30 Uhr • Griesbeck
Gottesdienst

9:30 Uhr • Hartmann
Gottesdienst

9:30 Uhr • Höfler
Gottesdienst

9:30 Uhr • Mages
ZDF-Fernsehgottesdienst

9:30 Uhr • Schumacher
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)

17.00 Uhr • Wist, Mages
Sonntags um 5 – Willkommenssegen für Babys

10.00 Uhr • Mages
Gottesdienst mit Konfirmand:innen

17.00 Uhr • Jahnel
Sonntags um 5 - Promis glauben mit  
Harald Lesch

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

Sonntag, 27.7. 
6. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 3.8. 
7. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 10.8.
8. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 17.8.
9. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 24.8.
10. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 31.8.
11. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 7.9.
12. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 14.9.
13. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 21.9.
14. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 28.9.
15. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 5.10.
Erntedank

Christuskirche

Herz-Jesu- 
Kirche

Christuskirche

Christuskirche

Christuskirche

vor der  
Christuskirche

Hirschgarten

Hirschgarten

Christuskirche

Christuskirche

Pfarrgarten der 
Christuskirche

Sonntag, 8.6.
Pfingstsonntag

Montag, 9.6.
Pfingstmontag

Sonntag, 15.6.
Trinitatis

Sonntag, 22.6.
1. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 29.6.
2. Sonntag nach 
Trinitatis

Freitag, 4.7.

Samstag, 5.7

Sonntag, 6.7

Sonntag, 13.7.
4. Sonntag nach 
Trinitatis

Sonntag, 20.7.
5. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00 Uhr • Mages
Gottesdienst für Groß und Klein am Pfingst- 
sonntag mit Abendmahl (Saft)

11.00 Uhr • Team
Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag

10.00 Uhr • Höfler
Gottesdienst

10.00 Uhr • Rosin
Gottesdienst

10.00 Uhr • Mages
Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)
mit Haydns kleiner Orgelmesse

19.00 Uhr
Lila Nacht - mit Brotzeit und Musik  
(im Rahmen des Stadtteilfestes)
Jahresempfang von Regionalbischof  
Thomas Prieto Peral in Kooperation mit  
Mission EineWelt

13.00-15.00 Uhr • Team
Ökumenischer Sommersegen im Hirschgarten 
im Rahmen des Stadtteilfests

15.00-17.00 Uhr • Team
Ökumenischer Sommersegen im Hirschgarten 
im Rahmen des Stadtteilfests
Hirschgarten

11.00-16.00 Uhr
Gemeindesommerfest
11.00 Uhr: Gottesdienst
13.00 Uhr: Orgelführung
14.00 Uhr: Kindermusical "Die verlorene Tochter"

17.00 Uhr • Wist & Team
Sonntags um 5 – Summer Edition

18.00-21.00 Uhr • Team
Faith & Fire

12 mittendrin mittendrin 13

www.evnn.de

In den Sommerferien beginnen die Gottesdienste um 09.30 Uhr
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Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit Chor
Joseph Haydn: Kleine Orgelmesse
Wolfgang Amadeus Mozart: Laudate Dominum
Holger Boenstedt, Orgel
Chor der Christuskirche
Leitung: Christoph Demmler

Samstag, 5.7., 10.00-17.00 Uhr
Orgelspaziergang im Rahmen der Stadtteil-
woche Neuhausen-Nymphenburg
10.00 Uhr St. Theresia
11.00 Uhr Christuskirche
12.00 Uhr St. Laurentius
14.00 Uhr Christkönig
15.00 Uhr Stephanuskirche
16.00 Uhr Herz Jesu
Orgelführungen und Kurzkonzerte mit  
den Organistinnen und Organisten  
Neuhausen-Nymphenburgs
Eintritt frei 

Samstag, 5.7., 11.00 Uhr
„Die verlorene Tochter“
Kindermusical im Rahmen der Stadtteil- 
woche Neuhausen-Nymphenburg
im Zirkuszelt im Hirschgarten
Kinderchöre der Christuskirche
Leitung: Luise Haag
Eintritt frei – Spenden erbeten

Sonntag, 13.7., 14.00 Uhr
„Die verlorene Tochter“
Kindermusical zum Gemeindefest
im Gemeindehaus der Christuskirche
Kinderchöre der Christuskirche
Leitung: Luise Haag
Eintritt frei – Spenden erbeten

Sonntag, 27.7., 18.00 Uhr 
Sommerkonzert des Chores der Christuskirche:
Carl Orff: Carmina Burana
für Soli, Chor, Schlagwerk und Klavier

Anna-Lena Elbert, Sopran
Qwon Han, Tenor
Manuel Kundinger, Bass
Norbert Groh, Klavier
Christopher-Fellinger-Ensemble, Schlagwerk
Münchner Knabenchor
Chor der Christuskirche
Leitung: Christoph Demmler
Eintritt frei – Spenden erbeten

Musik in der Kirche

Chöre für Erwachsene:
Chor der Christuskirche 
montags, 19.45–22.00 Uhr 
Leitung: Christoph Demmler

Kammerchor 
donnerstags, 19.45–22.00 Uhr 
(projektbezogen) 
Leitung: Christoph Demmler

Cantores Seniores 
Chor für erfahrene ältere Chorsänger 
und Chorsängerinnen 
freitags, 11.00–12.30 Uhr 
Leitung: Christine Schüttke

Kinder & Jugendliche nach 
Altersgruppen:
Mini-Chor (Kindergarten & 1. Klasse)
montags, 16.15–16.45 Uhr 
Leitung: Luise Haag

Kinderchor (1. - 4. Klasse)
montags, 17.00–17.45 Uhr 
Leitung: Luise Haag (und Christoph 
Demmler)

Teenie-Chor (5. - 8. Klasse)
montags, 18:00–18:45 Uhr 
Leitung: Luise Haag

Jugendchor (ab 8. Klasse/Konfi-Alter)
donnerstags, 17.30–19.00 Uhr
Leitung: Christoph Demmler
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Adressen

Pfarramt
Susanne Kleinschroth
Matthias Fritz 
Dom-Pedro-Platz 5
80637 München

Telefon 15 79 04 - 0
pfarramt.christuskirche.m@elkb.de

Telefonzeiten Pfarramt
Montag bis Freitag, 9.00–12.00 Uhr

Öffnungszeiten Pfarramt:
Montag bis Donnerstag,  
9.00–12.00 Uhr
Mittwoch & Donnerstag,  
15.30–17.00 Uhr

Konto Christuskirche  
(für alle Überweisungen  
und Spenden)
IBAN: DE79 7019 0000 0000 1586 82
PayPal: pfarramt.christuskirche.m@
elkb.de

Seelsorger*innen
Dekanin Dr. Claudia Häfner 
Telefon 15 56 12
claudia.haefner@elkb.de 

Dekan Dr. Christoph Jahnel 
Telefon 15 56 12
christoph.jahnel@elkb.de

Pfarrerin Stephanie Mages
Telefon: 0176 / 21 96 17 52
stephanie.mages@elkb.de

Vikarin Johanna Rosin
Telefon 0178 / 135 09 92
johanna.rosin@elkb.de

Pfarrerin Katalin Seyfang
Bis Ende August
Telefon 0176 / 66 33 13 83
katalin.seyfang@elkb.de

Pfarrerin Stefanie Wist 
Telefon 15 79 04 - 13 
stefanie.wist@elkb.de

Bereitschaftstelefon Pfarrer*innen
Telefon 0151 / 21 66 49 05

Kirchenmusik
KMD Christoph Demmler
Mobil 0152 / 31 88 62 75
christoph.demmler@elkb.de

Hausmeister 
Dirk Thiem
Telefon 15 79 04 - 14

Stiftung Christuskirche
Dr. Gotthard von Czettritz, 
Vorsitzender
stiftung.christuskirche.m@elkb.de
IBAN: DE85 5206 0410 0005 3562 70

Förderverein Kirchenmusik
Dr. Stephan Gerken, Vorsitzender
Telefon 01577 / 195 73 42
foerderverein.christuskirche.m@
elkb.de

Augustinum Kindergarten  
Christuskirche
Dom-Pedro-Platz 3
80637 München
Telefon 89 83 99 17
kiga.sth@augustinum.de

Nachbarschaftshilfe
Brigitte Dietl
Telefon 16 34 20 
Montag bis Freitag, 12.30–14.00 Uhr

Evangelische Telefonseelsorge
Telefon 0800 / 111 01 11 
(gebührenfrei)

Evangelischer Pflegedienst  
München
Hugo-Wolf-Straße 18 
80937 München 
Telefon 46 13 30 0
epm@diakonie-muc-obb.de

Prävention sexualisierter Gewalt
Ansprechpersonen
Pfarrerin Stefanie Wist
Telefon 15 79 04 - 13 
Julius Günther (Kirchenvorstand) 
Telefon 0178 / 879 02 92
Susannah Schwanhäußer (Chor) 
Telefon 08193 / 93 97 55
ansprechperson.christuskirche.m@
elkb.de

www.evnn.de



SOMMERFEST
13.7. VON 11.00–16.00 UHR

• �Gottesdienst, 11.00 Uhr 
im Anschluss: Essen, Trinken, Kaffee und Kuchen 

• �Orgelführung für Klein und Groß, 13:00 Uhr
• Kindermusical, 14.00 Uhr

Informieren Sie sich gerne aktuell  
und kurzfristig auf www.evnn.de 


